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He hm Rro in entrisse!Bumbeschtli
tttvm rt fl mim i& fltiinmffi:

ommr-Offc- i! uauuuumy uuuuuy z Beneidenslverter Re-ko- rd

der schlvarz-gel- -Breis skr lgeonmönt
den FlotteSamel MMU.

im Juni entschieden.

Hidcburg's Preis sönnen öic

Alliicrtcn nicht zahle.

Akllhsdc dcr Stilen nicht Ssiinlil, joiiiicrii

Mord, sagt Jlnictitaiitr.

Wer--stete auch dieZähe Wehr
1 t t

ü u g u st Marrhauen.

iMluar

tcu, das; dies unseren Rückzug nach

anderen Stellungen veranlassen iniir
de. (Gleichgültig, wie tief ihr M eil
gehen sollte, werden wir unsere

Truppen nicht zurückziehen, und wir
besitzen noch immer Bavaume und
Vermine."

Hindenbnrg's Preis z ljoch.

Hier herrscht der Eindruck, das;

Hindeuburg die Alliieren zu einem
hohen Preis zwingen were, das;

sie ihn nicht bezahlen können.
Xic Schlacht an der Sonirne wird

von jungen Leuten gekämpft. Volle
80 Prozent der englischen und

(Gefangenen stehen im Alter
von Ii) bis 30 fahren. Tie meisten
unter den Teutschen sind im selben
Alter. Zwei Compagnien übten e

im Werfen von Handgranaten.
Brieftauben in Tiensten.

Eine andere Sache von groszem

Interesse ist die Rolle, die in dieser
s.rosten Reihe von Schlackten Brief- -

tauben spielen. Sie haben sich als

jä,,. erwiesen, speziell wenn
Verbindunaeu

deutschen (Ge- -

einer einzigen
fiefinben firfi

lic(lt,ia Brieftauben. Sie dienen als
i,'i "i,i, !io "ItTlnnnmin.-.- -

zerautomobile gegen die Linien vor
rucken, innerhalb weniger Minuten

Kriegsschiffe der Entente, die durch

Ocstcrreicher zerstört lonrdcn.

5.5 Prozent dcr französischen, 1 0 Prozent
dcr italienischen Flotte vernichtet.

teto hebliche Berluste.lger
Erfolgreicher deutscher Flieger-Angrif- f auf Luneville,

Nauel) und au der Somme-Fron- t.

er

den Besitz einiger Höhen. An dcr
sicbekfbürgifchcn Süd-Fro- haben die
Kämpfe erfolgreich für uns angefan
gen. Mehrere hundert weitere (Ge

fangcue wurden gemacht. Am Ro
tenturm'Paß wurde sechs Offiziere
und Mann gefangcgcnommcn.

Tie Tobrudfcha.

Zvront des Zvcldmarfchalls von
Mackcnscn: Nichts neues zu berichten.
CtüfrrfidNiiimiirisdip Monitore na

Von (5orl ?. Ackermann.
t dcr Nni.i'ö Prcb 1

P r i n 3 R tt p p r e ch t '
Haupt-cmariie- r

an der incnlidicn Front,
über Berlin und Smiüille, 11. Nov.
Tentichlani) glaubt, öcnj die ornntc
Krise voriUrgcgangen in. Xicfo
Annahme stützt sich auf die nncrfdiüt
terliche und cinsttminigc Ansicht der
Männer, welche die tfainmeiichläge
der Alliierten 311 trafen hatten nnd
i'berzaiüt sind, das; öic (rniente-Truppe- n

so

niemals durch diese Linien
ton 3taM und .Zement oberhalb und
unterhalb deo Bodens dur'chdrecheu
tonnen.

;lti'r"-rn- tro darauf hinge-

wiesen, das; ein etwaiger Cr-fol- g

beim Versuche die deut
scheu Linien aus Frantrrid) und

Belgien zu drängen, die blickten
Teile dieser Länder zu Meine Man-ue- s

L'nnd" machen würde: so durch
französische, britische und belgische

Kanonen gestalten.
Tiefer feste (Glaube, das; die

'-
-

Teniwe oer vuiiienen irnj inou ir- -

schöpfe, bestellt trotz der Erklarungenj.,,

bcu noch mehr Beweise ihrer W'rk-- ! Personen wurde getötet. Xk Zahl
lsamkcit, indem sie nach einem Wehcv i0jc"' 0TC bereits aus den rum- -

; nnt nervorgeyoii wnroen, ' etragt
lzig."

Tie deportierten Belgier,
j Pis. N. Nov. Zeitungsdepe.
. 0n Rom sagen, das; der Vati.
j kan und die Regierungen von Sva-unscr- c

nien und den Ver. Staaten be'chlof-ge- n

! sen hätten, sich geineinsam an die

fecht nahe dem rumanifct.en tttcr der
Tonau in der Nähe von (Giurgin
sieben Barken hereinbrachten, wovon
fünf mit Kargo beladen waren.

Mazedoni,chc roiit.
5m Tistrikt von Korea erneuerten

Nckognoszicrungs Abteilun
ihre Scharmützel mit franvüsi

scher Infanterie und Kavallerie. An

.
telephonifi-britische- r

(Gefangene, das; der Monat mit öcn versteckten
November Ileberraschungen bringen !

jkc,, rstört ysn.

wird. Ta Resultat der gros'.enf- - nmc an derSon

... Tv5;ff T,.ssn T.
rsrört sind, werden sie zu iind gelang es unter erheblichen

Artillerie - Stationen mit Bul-'pfcr- nns' ans Bcanmont - Hamcl
,ltin- - 3,iriicfstcfai,ht, die sagen. wojb St. Pierre Tivion znsammen

ie nianterie nähert, wenn mlt den anstosicndcn Linien, die in
tnllcvic

n

wird und wenn Pan- - die präparierten Stcllnnaen führen.

grurc dcr Kntcntc aus die Ntonnstit" der Teportierung von Belgiern ein
ibenc und nördlich dcr (5crna sind i Cnide zu machen,
im ttange und der Kampf ist noch; Washington, 14. Nov. Ossi
nicht beendet." !ziell wird hier heute erklärt, das; die

ltrfolgrcichcr dcntschcrlicgcrangriff.!Parifer Nachrichten, wonach die Ver.

Berlin, 14. Nov. Trahtlss nach Staaten im Verein mit dem Vatikan

Sahvillc. Eine gestrige offizielle i " mit "ien gegen die Depots
Mitteilung schildert erfolgreiche An.'"'"? von Belgiern bei der dentichen
nrissk hcMtr TAiratr nn ''nrn?. ! egieruilg protestiereu wurden,

fenfive der Alliierten wurde im uU
j

ijnicineoen, eniaren vier neniiuiv ii
Tizien. als die foniblnierte Artilleri..'
der ,ranzo,eu und Briten und oje ,

englnchen Panzcrantomobile ntdit
:m'kande waren .du' dentichen m'n.s,
be, ihrem wagebal,lgen antanglichen
L'ui'tnrnt zu ourawremen

Osfenstve schon im Juki entschieden

Hier folgt die Ansicht eines Haup,t. l

manns in (General von (Garnier :'oj
.vauvtguartier, eines Offiziers, d

t,lle (Gefanaeuen übervrnft. der alle

ist das .?ö!lenfeuer der Artillerie los.
Es in wahrlich ein Wunder, dasz

cruioch Soldaten genug zum Kamps

W i c n, Anfang Oktober. Korre
spondenz der Assoziierten Presse.
Während die Welt mit größtem e

die Ereignisse zur See zwischen

Teutschland und England in diesem

Kriege verfolgte.' hat Oesterreich seine
Flotte in der Adriaiik und im Mittell-

ändischen Meer beschäftigt gehalten
und sich einen beneidenswerten Re-

kord errungen.
Kürzlich wurde eine ossizielle Liste

von Kriegsschiffen der Italiener,
Franzosen und Engländer veröffent-lich- t,

die durch die Oesterreicher
worden waren. Es sind nicht

weniger als 28 Kriegsschisfe mit ei-

nem (Gesamt-(Geha- von 5,57:2 Ton-

nen, Etwas über füns Prozent des
der franzöfi-fche- n

Flotte, wie er im Mai 1!N4
war, wurde durch die Oesterreicher
zerstört und etwa 10 Prozent des

Tonnenqehaltes der italienischen
Flotte.

Die zerstörten Kriegsschiffe.

Tie Tätigkeit der österreichischen
Flotte zeigt sich am besten in der sol- -

I genden Tabelle, die nach Namen und
! Charakter des Schiffes, Tatnm sei- -

ner Erbauung. Tonnen-(Gehal- t, Ta-tn-

der Zerstörung und Art der g

angeordnet ist.

Zerstörte französische Kriegsschiffe:
Jean Bart, Linienschiff, 1911 erbaut,
2:!,470 Tonnen, 21. Tezember 1014
durch Tauchboot zerstört: Leon (Gant-bett-

Panzerkreuzer, littll erbaut.
12.550 Tonnen, 21. April 1015
durch Tauchboot zerstört: Eurie,

1012 erbant, 400 Ton-ne-

22. Tezember 1014 dnrch Kü-

stenartillerie zerstört: Tague, Torpe-
doboot, 1011 erbaut, 750 Tonnen,
2'.. Februar 1015 durch Mine zer-

stört: Joule, Unterseeboot, 1011 t,

400 Tonnen. 2:1. April 1015
durch Mine zerstört: Monge, Unter
seeboot, 100 erbant, 400 Tonnen,
am 20. Tezember 1015 durch Artil-lerieseu-

zerstört: Fourche, Untersee-boot- ,

1010 erbant, 750 Tonnen, am
10. Juni 1010 durch Unterseeboot
zerstört: Foucault, Unterseeboot,
1012 erbaut, 400 Tonnen, am 21.
Ängnst 1010 durch Aeroplan zerstört.

Ter Gesamsgohalt der acht französ-

ischen Schiffe betrug NO. 120 Ton-ne-

oder 5.5 Prozent des (Gesamt-gehalte- s

der französischen Flotte im
Mai 1914.

Ter Seekrieg gegen Italien.
Tie bisher vernichteten italieni

scheu Kriegsschisfe. die zum gröstten
Teil Opfer von österreichischen Tauch-boote- n

wurden, waren folgende:
Amalfi, Panzerkreuzer, 1008 er

baut. 10,080 Tonnen, am 27. Juli
1015 durch Tauchboot zerstört:

Panzerkreuzer. 1800
erbaut, 7Ü50 Tonnen, 17. August
1015 durch Tauchboot zerstört: ein
kleiner Kreuzer vom Onarto-Tnp- ,

1011 erbaut, :U00 Tonnen. 5. Te
zember 1015 von Tauchboot zerstört:
Principettmberto, Hilsskreuzer, 1011
erbaut, 2052 Tonnen, 0. Juni 1015
durch Tauchboot zerstört: Eitta di

Palermo, Hilsskreuzer, 1010 erbaut,
3415 Tonnen, 24. Juni 1010 durch
Tauchboot zerstört: Turbine, Torpe
doboot, 1001 erbaut. 330 Tonnen,
24. Mai 1015 durch Artilleriefeuer
zerstört: 5 P N, Torpedoboot, 1012
erbaut, 120 Tonnen, 20. Juni 1915
durch Tauchboot zerstört; 17 O S.

Torpedoboot. 1912 erbaüt. 120 Ton
nen. 2. Juli 1015 durch Mine t:

,6 P N. Torpedoboot. 1012 er
baut, 120 Tonnen, am 15. Juni
1015 durch Mine zerstört: Impetno-so- ,

Torpedoboot. 1913 erbaut. 080
Tonnen, 10. Inli 1910 dnrch Tauch '

boot zerstört: Intrepido, Torpedo-boot- ,

1913 erbaut, 080 Tonnen, 10.
Tezember 1915 durch Mine zerstört:
Medusa, Unterseeboot, 1911 erbant.
250 Tonnen, am .1.0. Juni 1015
durch Mine zerstört: Nautilus, Un
terseeboot. 1913 erbaut, 225 Tonnen,
am 29. Juli 1015 durch Mine zer
stört: Nereido, Unterseeboot, 1913
erbaut. 225 Tonnen, am 0. August
1915 durch Tauchboot zerstört : drei
Unterseeboote vom Nereido-Typ- . alle
in 1913 erbaut, je 225 Tonnen, am
10. Angust 1915 durch Mine und
zwei am 18. Juli durch Artillerie-Feue- r

zerstört: Ialea. Unterseeboot.
1913 erbant. 225 Tonnen, im Inli
1910 zerstört: (Giacinto Pullino, lln
terseeboot, 1913 erbant, 345 Ton-ne-

am 1. August 1910 gekapert.
Tiefe neunzehn Schiffe hatten u

(Gefamt-Tonuengeha- von 41,-89- 2

Tonnen oder zehn Prozent des
gesamten Tonnengehaltes der italie-uische- n

Flotte im Mai 1914.
Ferner wurde am 9. Juni 1915

dnrch ein österreichisches Tauchboot
ein britischer Kreuzer vom Liverpool-Typ- ,

481 Tonnen, versenkt.
Zu dieser Liste von .Kriegsschiffen

kommt noch eine groste Zahl von
Schissen der Handelsmarine der drei
genannten Länder, die versenkt wor
den waren, sowie alle drei lenkbaren
Luftschiffe Italiens, die Eitta di Iesi
(am 29. Juni 1915 zerstört), die
Eitta di Ferrara (am 15. Mai) und
No. 3 (am 12. August 1910) zer
stört. Tie drei Luftschiffe wurden
durch österreichische Flieger herabge
schössen.

(:ifllnnö Dcftcl)t nns fcincni

Nccht

Schwarze Liste als interne Angc
lcgenhcit bczcichnrt.

W a s h i u g t 0 u, 14. Nov. (Gros;
britannien besteht darauf, das; es das
Recht habe, den Handel britisch,'!' Un
tertanen zu beschränken. Ties ist
der (Grundton der Antwort au den
amerikanischen Protest gegen die
Schwarze Lifte, wie man heute er-

fährt. Tie Antwort wird morgen
durch das britische auswärtige Amt
und das Staatsdepartement verös
sentlicht werden.

Es heis;t jedoch, das; die britische
Regierung erklärte, sie werdc. keinen
sekundären Bonkott rein amerikani-sche- r

Firmen anwenden, die Berbin-dünge-

mit Firmen auf der Schwar-
zen Liste haben sollten. Tic g

hiesür i't aber, das; keine
amerikanische Firna versuchen
carf, als Strohmann oder

Agent einer Firma auf der Schwär
zen Line zu handeln. Tie britische
Regierung erklärt sich ferner bereit,
individuelle (Gesuche um Streichung
von der Schwarzen Liste zu prüfen.

Tauz im Wahne Garden.
Eleganter Tanzboden. Eruzet's

grosses Orchester (Anz.)

Berlin, 14. Nov. Tratitlos nach

Sayville. Tie hartnäckige Verteiln
gnng der gestern von den Briten an
gegriffenen dentschenStellungen nahe
der Ancrc kostete nicht nur die

riesige Opfer an Menschenle
den, sondernl dir Bteidi.rt er
litten große Verluste, wie ljeutc das
große Hauptquartier bekanntgibt.
Tie Besetzung von Bcanmont'Hamcl
und S. Pierre Tivion mit den vcr i

fciühmVi, ?kitnlini,n liiirh iiiiip i

'

geben. i

Ter Bericht nbcr die Operationen
r.n dcr Westfront lautet:

Armee'lGrnppe des Kronprinzen
Rnpprecht: Ans beiden Seiten des
Anere Flusses gab es gestern heftige
Kämpfe. Starke britische Angriffe,
durch konzentrieres Artillerie Zvenrr
von schwerstem 51aliber vorbereitet,
wurden gegen nnsere Stellungen von
Stapel aelanen, die nach dem nd 'z

znrückzndrängen.
liniere zähe Verteidignng berel

j etc uns bedeutende Vcrlnstc.
Andere Pnnktc an dcr ??ront wa

;Tfn östlich von Hcbntcrnc bis südlich!
von (Grandconrt nntcr Angriff. Wo
immer sic die Briten betreten hatten,
wurden sie durch rascic (Gegenangriffe
unserer Jnfantcric hcransgcworfen.

Französische Angriffe im Sektor

von Saillii'Sailliscl schlugen fehl.
Armeegruppe dcs dcntschcn Krön

Prinzen: Am östlichen Ufer der Maas
(Verduncr (legend) gab es in den
Abendstunden lebhaftes Artillerie'
Fcncr. Französische Nckognoszic
rungv'Vorstöszc gcgen unsere Handrc
montLinic wurden zurückgeschla
.acn."

Aussen an die (Grenze geworfen.

Tie russischen Truppen im nörd
lichcn Siebenbürgen haben sich in
folge der Angriffe der deutschen und
östcrreich'Ungarischcn Truppen vom

(G:icrgii0'(Gcbirgc nach dcr rnmäni'
schcn (Grenze zurückziehen müssen,
wie das Armce'Hanptquarticr mcl
det. Südlich vom TulchcsPaß mach
tcn trotz zäher Wehr seitens der Ans
sen bäurische und österreich'ungaruche
Bataillons tort,chrltte.

Tcr Bericht über diese Fronten
jlautrt:

Ocstlichcr Kriege Schaupla:,rt dcs Priuzcn Leopold: Es gab
fcic bcdentcndcn cfcchtc.

Front dcs Erzherzogs Karl
Franz: Nordöstlich von Jakobcny im
Karpathcn'Wald wurdcn russische Tc
tachemcuts von der Front nnscrcr
Stellungru verjagt. Tie Russe zo

gen sich aus dem tt:crgno'(Gcbirgc
nach der (Grenze zurück, infolge der
Angriffe dcr deutschen und österrcich
ungarischen Truppen. Südlich vom
Tulchcs'Pasz machten trotz zäher Gfo

genwchr bayerische und österreich
ungarische Bataillons Fortschritte.
An? beiden Seiten des Oituc.'Pasics

.:b es gestern geringe (Gefechte um

Bomben suchten sich nur Fraurn und
5lindcr ans.

R 0 rn, 13. Nov. Ueber London,
X. Nov. Tas italienische jirigsamt

gab heute bekannt, Sau bei einem
, Lnftanqri ein österreichischenFlie
gergcfchwaoers au? Weadova av. letz-

ten Samstag ein (Gebäude, in wel-

ches sich viele grauen und Binder ge-s- !

lichtet hatten, zerfrört ivnrde. Ter
grössere Teil der darin befindlichen

deutsche Regierung zu wenden um

! "cdcr Begründung entbehren.

Bukarest gibt Verluste zu.

B u k a r e st. 14. Nov. Ueber Lon.
don. Tas hiesige Kriegsamt ver
öffentlichte heute folgenden Bericht:

An der westlichen (Grenze der
Moldava, im Trotus- - und Ilzul Ta!
brachte unsere Artillerie feindliche
(Geschütze zum Schweigen. Zwischen
dem Uznl-Ta- l und dem Tl des Flvs-fe- s

(5asin attackierte der Feind
vom 2t). Oktober bis

heute. Alle seine Angriffe wurden
in blutiger Weife zurückgeschlagen.
Wir machten (Gegenangriffe und nah-
men zwei Offiziere und 81 Mann

Nnsere Beute waren drei
Maschinengewehre und etwas 5Zriegs-Materia- l.

Vom Putna-Ta- l bis nach Predea
ist nichts von Bedeutung zu melden,
abgesehen von Artillerie-Bombard?- '.

meuts und geringere (Gefechte Im
PrahovaTal gab es ein intensives
Artillerie'Bombardement.

In der (Gegend vonTragoslavede
attackierte der Feind mit Infanterie
und schwerer Artillerie und zwang
unsre Truppen, am linken Flügel
nachzugeben. Am rechten User Vr
Alt attackierte der Feind heftig Stel
hingen, die mehrere Male den Be-sitz-

wechselten, und machte schlioi
lich unter Aufgebot frischer Truppen
von überlegener Ztfhl Fortschritt.
Nach verzweifeltem Kampfe wurden
unsere Truppen gezwungen, sich süd-

wärts von Bumbeschti zurückzuziehen.
Es gab Artillerie-- , Patrouillen

und Infanterie-Gefecht- e längs der
(fernst (südliches Siebenbürgen).

An der südlichen Front längs der
Donau gab es keine neuen Entwtck

lungeu. Tie Situation in der
ist unverändert.

Unsere Flotille traf gestern in

lSorlschung auf Celte 2.)

euf dem Scblachlfeld gefundenen To-- : oas vinuicncTciicr unumervromen
tumente liest, dessen Ausgabe es auch!"! ""d die alles einzu.
ist. die Strategie zu studieren und ichlen scheinen. Bei Beobachtung
der eine Reihe von abren r.i (iiuv i'nes KanU'Tc in einer der tnrzlichen

land und Zrantreich verbracht hatte. Nachte von einem acht Meilen eut
..Tie Offensive der Alliierten wur-ifer- gelegenen Hügel aus. war das

de lernen li entschieden, trotz deron den angreifenden britischenTruP-Tatfache- .

das; sie vier Monate länger U'en benutzte (Gas so stark, das; wir
euf recht gehalten wurde. Sie tön- - die Tamvfe noch suhlen konnten.

:,en nicht weiter vorwärts kommen.! Tamals begegnete ich einem jun
weil heute Schlachten durch Artillerie !

v. Mann, der fast fein ganzes Leben

und nicht durch Infanterie entschie-- ! m Newark. N. aelebt hatte und

den werden. Mafsenangriffe können! vom aktive,: Kampfe befreit worden

nickt so viel gewinnen, als sie es zu , 'r. fr die Gefangenen als

Beginn taten. 'Tolmetfcher zn dienen.

Wir haben jetzt sau so viel Ar .T"s mcht Krieg," sagte er.

tiüerie wie die Franzosen, und wenn I ' i't Mord."
wir in kurzem genau so viel Artille !

rie besitzen werden, fsrnnen sie teinen ' Protest siegkll NllMljNlcNs

üir nnh Nmirn nnb nitr rin nnf.rnp.
lcgcncs Flicgcrdcpot, desgleichen das
Hcrabwcrfcn zahlloser Bomben auf
militärische Objekte hintrr dcn Linien
dcr (fntcntc Truppen in der Som
mc'ttegcnd, worauf große Brande
beobachtet wurden. Tie Mitteilung
bespricht ferner das Resultat dcr
feindlichen Ucbcrfällc auf die Saar
(Gegend in derselben Nacht, die keinen
militärischen Schaden anrichteten,
aber mehrere Zivilisten töteten und
andere verletzte. Tie Mitteilung
lautet:

Feindliche Acroplanc attackierten
am Abrnd dcs 10. Novcmbcr Torfcr
nnd Fabrikcn im SaarTistrikt. Ta
die Bomben teilweise anf offenen
Feldern niedergingen und teilweise

überhaupt nicht explodierten, wnrdc
nur geringer Schaden angerichtet. (5s
gab keinen militärischen Schaden,
aber mchtcrc Wohnhäuser wurden
getroffen. Ein Bcwohncr von Bnr
bach wnrdc getötct, ein anderer schwer

nnd zwei Bcwohncr lcicht vcrlctt. In
Tillingcn wurdcn zwciPcrsonca lcicht
vcrwnndct. In Saargcmündc zer
störte ein Flieger, dcr seinen Weg
verloren hattc. ein Haus, wobei zwei
Bewohner getötct und fcchs verletzt
wurden.

Sin Angriff anf Törfer nnd Fa
brisen in Lothringcn am selben
Abcnd vor Mitternacht war gänzlich
erfolglos.

Am selben Abcnd warfcn nnscre

Flicgcr Bombcn von etwa 1000 Ki

logramm (Gcwicht anf Linrevillc,
Nancy nnd dic Acroplan Station
in Nazcvillc herab. An dcr Somme
warf unser Flicgcr (Geschwader in
derselben Nacht Bombcn im (Gewicht
von 6000 Kilogramm anf Stationcn,
Mnnitions Tcpots, Truppcnlagcr
nnd Acroplan Stationcn herab.
Brände, dic lange Zeit währten, wnr
dcn beobachtet."

übrig sind, wenn in einer Kampfnacht

ttübruch.

Hvhcnzottcrn Prinz kämpft gegen
Rumänen in dcntfchcr Armee.

B e r 1 i n. 11. Nov. Trahtlos nach
Saiwille. (rin Prinz ans dem Hause
Hohenzollerii ist. wie heute offiziell
bekanntgegeben wird, an der rumä- -

inichen ront. Tie Mitteilung lautet:
in vouenzouernrinz, oer mit

! ntschen Truppen gegeil Rniuänien
tämvft. sagte in einer Ansprache wäh
rend eines Tiners im Hauptc,uarier
der neunten Armee, das; er durch
seine Anwesenheit bei der Armee als
Teutscher seine Entrüstuug ühr den
Vertrauensbruch Rumänien5 zum
Ausdruck bringen wolle."

(Ter König von Rumänien ist be-

kanntlich ein Hohenzollern. Die Red.)

Wayne Mineral und Türkische
Bäder für Männer und Franc''. Of
fen die ganze Tag. (Anz )
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uigen Punkten baben die Franzosen
fünfzig (Geschütze ans einer 15 ?)ard
Linie. An einer acht Meilen Linie
haben sie eintausend Kanonen.

Aber man ums; bedenken, das;
dieses Land, den Franzosen und Bri-te- u

zehzunal mehr wert i't als uns.
denn es ist die Heimat der ranzo
feit.

.Tie ranzoseil ersassen dies melir
c.ls die Engländer. Tie raiizofen
zerzloren nur. was oie muitünici'.e
??otwendigkeit gebietet. Tie Englän.
der zeriiören mit ihrer Artillerie
alles.

..Hier an der Somme liegt Zrank-reich- s

größte Tragödie, denn wenn
die Alliierten das ganze okkuvierte
Gebiet ans diese Weise zurückzuer-lange-

erhoffen, so werden sie
und belgisches (Gebiet zu

Keines Mannes - Land" machen.
Tas unmittelbare Ziel der franko

britischen Offensive war. durch einen
Bruch in unseren Linien Bavaume
und Peronne zu erreichen. Sie glaub


